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Vorwort

Die 1. und die 2. Auflage dieses Werkes sind noch vor in Kraft treten des ESUG

und seiner Nachfolgeregelungen veröffentlicht worden. Bereits die Reformen

in der Insolvenzordnung haben daher Anlass gegeben, dieses Werk vollständig

zu überarbeiten. Es kommt hinzu, dass in den vergangenen sieben Jahren seit

Erscheinen der 2. Auflage die Rechtsprechung das Recht der Kreditsicherheiten

in der Insolvenz weiter konturiert hat. Der Titel dieses Werkes soll deutlich

machen, dass es in ihm zwar in weiten Strecken um die Rechtspositionen geht,

die im eröffneten Insolvenzverfahren ihrem Inhaber als Gläubiger Absonde-

rungsrechte gewähren. Kreditsicherheiten können aber auch darin bestehen,

dass Gegenstände nicht in den der Gläubigergemeinschaft haftenden Vermö-

gensbestand des Schuldners gelangen und der Berechtigte an ihnen folglich

Aussonderungsrechte geltend machen kann. So deutlich Aus- und Absonde-

rungsrechte dabei wegen ihrer haftungsrechtlich unterschiedlichen Zuordnung

systematisch zu unterscheiden sind, ist doch deren Einbeziehung in eine Dar-

stellung der Kreditsicherheiten unerlässlich. Dies ist gegenüber den Voraufla-

gen insbesondere dadurch stärker geschehen, dass die wechselseitigen Rechte

von Aussonderungsberechtigten auf der einen Seite und des für die Masse han-

delnden Insolvenzverwalters auf der anderen Seite genauer gefasst worden sind.

Auch diese Auflage verdankt sich vielfältigen Diskussionen mit Freunden.

Ohne deren Kritik und Anregungen hätte dieses Buch nicht verwirklicht wer-

den können. Professor Dr. Klaus Pannen und Professor Rolf Rattunde haben

mich ermahnt, bei aller systematischen Bemühung die Anforderungen nicht aus

den Augen zu lassen, die eine pragmatische Verfahrensabwicklung an die Theo-

rie der Kreditsicherheiten in der Insolvenz stellt. Professor Dr. Jan Roth hat mir

vielfältige Anregung insbesondere zur Behandlung der Aussonderungsrechte

gegeben. Im Kreis der Teilnehmer der Insolvenz-Seminare ist die Behandlung

von Absonderungsrechten in der Insolvenz seit nunmehr bald zwei Jahrzehnten

alljährlich Gegenstand wiederkehrender temperamentvoller Diskussionen. Aus

ihnen sind viele Anregungen in dieses Buch eingeflossen, für die ich allen Teil-

nehmern herzlichen Dank sage.

Frau Sabrina Preisinger hat es sich als Lektorin zum Anliegen gemacht, diese

Auflage möglich zu machen. Ihrem Verständnis und ihren Hilfestellungen ge-

bührt ganz besonderer Dank.

Mein wissenschaftlicher Mitarbeiter Daniel Winkler hat bei der Bearbeitung

des Buches wertvolle Hilfe geleistet, wofür ich ebenfalls an dieser Stelle meinen

Dank abstatte.

Wie auch in den Vorauflagen hat mir meine Frau, Dr. Silke Wehdeking, durch

die Vermittlung von Fragestellungen aus ihrer insolvenzrechtlichen Praxis eine

Reihe von Problemen anschaulich werden lassen. Sie hat dazu beigetragen,

dass unsere Kinder Julia, Christian und Leopold unter der Arbeit an dieser

Neuauflage nicht haben leiden müssen, denen ich für ihre Geduld danke.

Ostseebad Strande vor Kiel, Februar 2015
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